
80 JAHRE
GÜNTER BRUS 

Wenn der groSSe öSterreichiSche Zeichner, Ma-
ler, denker, aktionSkünStler und literat günter 
BruS Sich Zu SeineM 80. geBurtStag Mit deM the-
aterStück „der FrackZWang“ (urauFFührung in 
WeiZ nach 42 Jahren) in graZ präSentiert, dann iSt 
daS ein Zentraler MoMent Für die kunSt in öSter-
reich. der letZte radikale perForMer günter BruS 
iSt 80 Jahre alt und Zählt Zu den BedeutendSten 
künStlern unSerer Zeit. Sein Œuvre Stellt eine 
reviSion der kunStgeSchichte dar, denn anpaS-
Sung entSprach Seit Jeher nicht den Zielen deS 
reBelliSchen kunStSchaFFenden. auF SeineM au-
tonoMen Weg in der kunSt StieSS er oFt an die 
grenZen der akZeptanZ. heute hingegen genieSSt 
er anerkennung und ruhM, Seine arBeiten Stel-
len ein SigniFikanteS ZeitdokuMent deS Wiener 
aktioniSMuS dar. alS radikaler vertreter dieSer 
BeWegung richtet Sich der auSnahMekünStler 
Mit eineM internationalen Stil an Seine Betrach-
ter. eS iSt keine leichte koSt, doch Seine Werke Wi-
derSpiegeln verBorgene verletZungen, die ohne 



ZenSur an die öFFentlichkeit gelangen.
Seine poSitionen Fordern den Betrachter herauS, konventio-
nen Zu üBerdenken und neu Zu deFinieren, iM Sinne eineS oFFe-
nen proZeSSeS, der eine Freie interpretation erMöglicht. 
Mit SeineM eigenStändigen Weg in der kunSt SetZt er kontra-
punkte und taucht aB in Sein eigeneS ich. authentiZität hat 
Für ihn höchSte priorität, BruS hat Sich nie verBogen, er iSt 
kein opportuniSt, Sondern ein grenZgänger Mit kunSthiSto-
riScheM hintergrund.
eS iSt Seine leidenSchaFt und die tieFe deS leBenS, die er unS 
auch Mit deM theaterStück vor augen Führt. in SelBStreFe-
renZiellen paSSagen Wird den Fragen nach „richtiger“ kunSt 
und der deFinition von genie und talent nachgegangen. in 
dieSeM Balanceakt Werden Wir voM künStler BeWuSSt an die 
grenZen deS erklärBaren geFührt.
Mit der Jungen theatergruppe „daS planentenparty prinZip“ 
präSentiert Sich günter BruS erneut Jung, erFriSchend, pro-
vokant und erneuernd.
anläSSlich SeineS 80. geBurtStagS Würdigen daS Belvedere, 
daS BruSeuM iM univerSalMuSeuM JoanneuM, kunSthauS 
WeiZ SoWie daS leopoldMuSeuM in Wien Sein geSaMtWerk Mit 
uMFaSSenden auSStellungen.
ich WünSche deM unverZichtBaren öSterreichiSchen Zeichner, 
Maler, literaten und denker, deM JuBilar günter BruS noch 
viele Weitere leBenSlinien und danke ihM Für daS BeMerkenS-
Werte theaterStück „der FrankZWang“ iM SteierMarkhoF.

ing. Johann Baumgartner, maS | Kulturreferent, Kurator



der FrackZWang
daS planetenparty prinZip Spielt günter BruS

Wir WiSSen nichtS Mehr von vergangenen aBenteuern, 
nichtS Mehr voM anSatZ, der ZuM Beginnen drängt. Wir ha-
Ben unSer talent geSetZlich verankert, Suchen nach reiBung, 
Wir Finden ein Stück. Wir üBerlegen, WaS gut iSt, WaS Schön 
iSt, WaS kunSt iSt. hier, dieSeS neue grün! hier, dieSe heilige 
FriSche in den krokuSteMpeln. eine urauFFührung 42 Jahre 
Später. Wir Suchen und vergleichen. Wir üBerlegen, oB Man 
heute noch radikal Sein kann. Wir Singen die lieder, die nie 
geSchrieBen Wurden: daS lied der JahreSZeiten. daS piZZikat-
gliSSando-lied. daS SchMelZende lied. daS Föhnlied. daS laue 
lied. daS gleiSSende lied. daS Späte lied. daS Blut- und iriSlied.
Wir Spielen den FrackZWang.
Der fracKzwang iSt ein in den SieBZigerJahren geSchrieBeneS 
theaterStück von günter BruS, daS BiS heute noch nie auF die 
Bühne geBracht Wurde. dieSen herBSt iSt eS allerdingS So 
Weit – der FrackZWang Wird aM 5. oktoBer uM 19:30 iM Steier-
MarkhoF unter der regie von SiMon WindiSch auFgeFührt.
daS Stück entFührt in die Surreale Welt der ZWei rivalen ratS-



herr und tagedieB, die iMMer Wieder auF die angeBetete MetZe 
und die Figur der unruhe treFFen und daS puBlikuM SchlieSS-�
lich ratloS ZurücklaSSen. einerSeitS Stellt die rivalität ZWi-
Schen ratSherr und tagedieB eine Metapher Für die aBlehnung 
deS BürgertuMS und deS Sogenannten kraWattenträger-pu-
BlikuMS in den SieBZigerJahren dar. andererSeitS Behandelt 
daS Stück in Seinen SelBStreFerenZiellen paSSagen die Frage 
nach „richtiger” kunSt und der deFinition von genie und ta-
lent. von den inhalten deS StückS auSgehend SetZt Sich daS 
kollektiv intenSiv Mit deM künStler günter BruS und SeineM 
Werk auSeinander und Sucht geMeinSaMkeiten und unter-
Schiede ZWiSchen ihnen und der daMaligen kunStSZene.

regie: SiMon WindiSch
perForMance: leonie BraMBerger, nora köhler,
MoritZ oStanek
MuSik: Julian Werl
auSStattung: Maria Schneider
regieaSSiStenZ: vera kopFauF, cleMenS lauerMann
produktionSleitung: alexandra SchMidt
Mit unterStütZung von günter und anna BruS
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